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Ein getrockneter Bluttropfen! 
Oder: Wie viele Geheimnisse kann ihm die biologische Medizin entlocken?  
 

DLT: Dried layer Test/Bradford-Test und BHT: Bolen-Heitan-Test 
 
Diese beiden Test basieren darauf, dass Bluttropfen nicht einfach eintrocknen, sondern dass 
dabei ganz bestimmte Strukturen entstehen. Die mikroskopische Betrachtung dieser  
Strukturen erlaubt es uns im ganzheitsmedizinischen Sinne Hinweise über Diagnose und 
Prognose von Gesundheit und Krankheit zu stellen. Wir dürfen uns ja nie auf eine einzelne 
Methode verlassen. Aus diesem Grunde haben wir diese beiden Tests nach eingehender 
Überprüfung in unser diagnostisches Angebot aufgenommen.  
 
DLT: Dried layer oder Bradfordtest 
 

Dieser Test erlaubt es uns festzustellen, in welcher Körperregion eine Störung besteht und 
wie gross ihre Bedeutung für die Gesundheit des Gesamtkörpers ist. 
 

Dieser während der 1920iger Jahre in Europa entwickelte Test zur Beurteilung des durch 
Freie Radikale gesetzten oxidativen Schadens wurde durch die beiden Leibärzte des Nato- 
Oberbefehlhabers und späteren Präsidenten Eisenhower (Dr. Heitan und Dr. La Garde) 
nach Amerika gebracht und durch ihren Schüler Dr. Bob Bradford während 20 Jahren  
weiterentwickelt. 
 

Bei diesem Test wird ein Bluttropfen auf einer Fingerkuppe während ca einer Minute 
antrocknen gelassen. In dieser Zeit findet in dem Tropfen eine Organisation statt und zwar 
in dem Sinne, dass sich aktuelle Erreignisse an der Oberfläche des Tropfens, solche aus 
vergangenen Zeiten mit entscheidendem Einfluss auf den Körper in der Tiefe des antrock-
nenden Tropfens sammeln. 
 

Nach der Antrocknungszeit werden von diesem einen Bluttropfen auf einem Objektträger 
acht Abdrücke genommen. Während diese Proben eintrocknen, findet wiederum eine  
Organisation statt und zwar schlagen sich die  
 

oberflächlichen Körperpartien (wie die Haut, Lymphsystem, Augen und Ohren) am Rande 
des Tropfens,  
Lunge und hormonproduzierende Drüsen in den mittleren Tropfen,  
die inneren Organe ( Darm, Leber, Niere, Genitalorgane) im Zentrum des Tropfens nieder. 
 

Die entstehenden Trocknungsphänomene können dann im Mikroskop beurteilt werden. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
Wir sind also in der Lage folgende Schlüsse zu ziehen: 
 

In welcher Körpertiefe liegt die Störung (Haut/Darm) 
 

Handelt es sich um ein aktuelles Geschehen (1. Tropfen) oder eine alte, aber die 
Gesundheit prägende Geschichte (4.-8. Tropfen). 
 

Spielt die Störung nur eine kleine Rolle (dann finden wir sie nur in einem Tropfen) oder ist 
sie gravierend (dann finden wir dasselbe Phänomen in mehreren Tropfen) 
 

Mit keinem anderen Test entdecken wir so schnell einen Vitamin- und Mineralstoffmangel, 
Schwermetallbelastungen, Parasitenbefall, Belastungen des Lymphsystems und Störungen 
des hormonellen Gleichgewichtes und können dann das Gewicht des Befundes einordnen. 
 
Bolen-Heitan-Test 
 

Bolen entdeckte diesen in erster Linie nach ihm benannten Test schon im Jahre 1942. 
 

Bei diesem Test wird ein frischer Bluttropfen auf einen Objektträger gegeben. Ohne 
Antrocknungzeit wird der Objektträger schräg gestellt, so dass das Blut über die ganze 
Länge des Glases abfliesst. Natürlich findet beim Eintrocknen dieser Blutspur wieder eine  
Organisation statt. 
 

Bei der mikroskopischen Untersuchung können wir dann Hinweise finden, ob eine Krebs-
geschehen vorhanden ist, eventuell droht oder ziemlich sicher ausgeschlossen werden 
kann. Es ist klar, dass diese viefältigen Erscheinungsformen nicht einfach mit POSITIV oder 
NEGATIV bewertet werden können.  
Ein mehrmaliges, gutes Ergebnis schliesst eine bösartige Krankheit  mit ziemlicher Sicher-
heit aus. Verdachtsfälle sind durch Wiederholung des Testes in grösseren Abständen und 
Hinzuziehung regulativer und schulmedizinischer Untersuchungsmethoden unbedingt einer 
Klärung zuzuführen. 
 

Im Irrgarten präventiver Untersuchungen, chronischer Krankheiten und des Krebsproblem 
muss uns jedes diagnostische Mittel recht sein, um einen Gesamtüberblick über die  
gesundheitliche Situation eines Menschen zu gewinnen. 
 

Ich weiss, dass der DLT von sehr wenigen biologisch tätigen Ärzten in der Schweiz durch-
geführt wird. Eine Kombination mit dem Bolen-Heitan-Test und anderen regulativ-medizi-
nischen Untersuchungsmethoden (Siehe: Biologischer Check up) gibt es meines Wissens 
(Stand: März 1999) im deutschsprachigen Raum nicht.  
 

Aus dem Geschriebenen wird Ihnen klar sein, dass diese Untersuchungen heute kaum von 
den Versicherern übernommen werden. Sie müssen die Kosten dieser Nichtpflichtleistung 
(Erstuntersuchung Fr. 120.--/Nachkontrolle: Fr 90.--) mit grösster Wahrscheinlichkeit also 
selbst tragen. 



 

Beurteilung BHT 
 
Im Normalfall sehen wir ein feines, gleichmässiges, dicht zusammenhängendes Netz von 
Rand an Rand liegenden Erythrozyten. 
Gelegentlich auftretende kleine Lichtungen haben nichts zu bedeuten, solange sie das Bild 
der Homogenität nicht stören. 
Zwischenstufen sind erlaubt 
 

Stufe 0:  völlig einwandfreies, homogenes Feld 

 
 
 

Stufe 1: vermehrt auftretende, kleine Einzellichtungen 
 

 



 

Stufe 2: deutlicher werdendes Mosaik der Ec-Lagerung und beginnende 
 Auflockerung der Homogenität 
 



 

Stufe 3: Auftretreten breiter Strassen und beginnende Verklumpung der Ec, aber 
 noch vorhanden Homogenität in der Randzone 
 



 

Stufe 4: völlige Auflösung der Fläche in Klumpen und Klümpchen mit da- 
 zwischenliegenden breiten Lichtungen 
 

 
 
 
 
Zwischenstufen sind erlaubt 
 
0 bis 1-2: gerade noch im Normalbereich 
2: Grenzwert zum pathologischen 
2-3: pathologisch, beziehungsweise schwach krebspositiv 


